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Herren Bezirksklasse B Gr. 2

TTC Bietigheim-Bissingen IX : TTV Erdmannhausen 
Samstag, 09.03.2024, 18:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TTC Bietigheim-Bissingen IX und dem TTV Erdmannhausen 
im Endergebnis wider

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gr. 2 traf der TTC Bietigheim-Bissingen IX am vergangenen
Samstag im 12. Saisonspiel auf den TTV Erdmannhausen. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz,
welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf
setzte Michael Urbaschek. Erwähnenswert war, dass der TTC Bietigheim-Bissingen IX diese Partie
mit 2 und der TTV Erdmannhausen mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie eng der Erfolg ausfiel, zeigt
auch das Satzverhältnis von 32:30.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Fuchs / Grajewski
beim 2:3 gegen König / Schaewen leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Amesöder / Urbaschek und Reinemuth / Storz, das Amesöder
/ Urbaschek letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. In toller Verfassung
präsentierten sich Müller / Taras im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Weber / Priebe. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Oliver von Schaewen konnte
Sascha Fuchs den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Nichts auszurichten hatte Uwe Grajewski beim 8:11, 7:11, 7:11 gegen Alexander König, obwohl die
beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Dieter Amesöder Joachim Weber in fünf Sätzen. Gerhard Müller gewann daraufhin sein
Spiel gegen Kai Reinemuth sicher mit 3:0. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an der Reihe. Nur einen Satzerfolg verbuchte hingegen dann Marko Taras bei
seiner Niederlage gegen Benjamin Storz. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Nur einen Satz verlor dagegen Michael Urbaschek beim 11:2, 8:
11, 11:5, 11:8 gegen Elias Priebe und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte derweil Sascha Fuchs letztlich parat, um Alexander König final zu gefährden, somit stand
es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 10:12, 8:11, 5:11. Uwe Grajewski
konnte Oliver von Schaewen in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Punkt für das Team beitragen. Durch diese
Niederlage liegt Schaewen nun bei einer Bilanz von 7:13 seit Beginn der Saison. Beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Kai Reinemuth zeigte Dieter Amesöder seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Amesöder nun bei 4:2, während Reinemuth
bislang 10 Siege und 5 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:
6. Gerhard Müller bezwang Joachim Weber in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Zwar brachte Elias Priebe Marko
Taras phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Marko Taras mit 3:1 durch. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Michael Urbaschek und Benjamin Storz, das Michael
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Urbaschek letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Bietigheim-Bissingen IX am 24.03.2024 gegen den SV
Pattonville möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
16.03.2024 gegen den KSV Hoheneck einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Bietigheim-Bissingen IX

Doppel: Fuchs / Grajewski 0:1, Amesöder / Urbaschek 1:0, Müller / Taras 0:1 
Einzel: S. Fuchs 0:2, U. Grajewski 1:1, D. Amesöder 2:0, G. Müller 2:0, M. Taras 1:1, M. Urbaschek
2:0 

 TTV Erdmannhausen
Doppel: Reinemuth / Storz 0:1, König / Schaewen 1:0, Weber / Priebe 1:0 
Einzel: A. König 2:0, O. Schaewen 1:1, K. Reinemuth 0:2, J. Weber 0:2, E. Priebe 0:2, B. Storz 1:1


